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Nah ist oft des Helfers Hand
Sieht sie gleich das Auge nicht

l

Der Jüngling zu Nain

v ottvertraun und Tugend zu begründen
Durch der Bruderliebe edles Band
Gottes Kinder alle zu verbinden
Ward uns Jesus in die Weli gesandt
Und er zog umher
Scwmen streute er
Wo er einen guten Acker fand

XI Iahrg io Half
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Half dem Armen der vom Schmerz umfangen
Fromm vertrauend ihn um Hülse bat
Auch nach Nain war er hingegangen
AuSzuspenden Lehre Trost und Rath
Schaurig tönet schon

Banger Zammerton
Zhm entgegen aus der fernen Stadr

Und ein Todter wird hinausgetragen
Zu des nahen Grabes stiller Ruh
Trostlos weinend und mit bittern Klagen
Wankt ein Weib dem offnen Grabe zu
Wo man hin ihn trug
Und der Heiland frug

Armes Weib sprich warum weinest du

Herr ach hätt ich Thränen gnug zum Weinen
Sieh dort tragen sie zur Gruft hinab
Meinen Sohn Ich hatte nur den Einen
Und den senken sie nun in das Grab
Ach er ist nun hin
Und ich Arme bin
Wankend ohne Stütze ohne Stab

Wenn ich auch mit Worten dir es sage
Doch bleibt dir mein Elend unbekannt
Denn nur fühlen kann ich was ich trage
Es bleibt ewig ewig ungenannt
Einer Mutter Schmerz
O den fühlt kein Herz
Als nur das das Mutter lieb empfqnd

Miller
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Mumrlieb sprach Jesus ist nur Funkt

Jener Liebe die die Gottheit hegt
Für den Sünder selbst dem tiefgesunken
Nur ein reuig Herz im Busen schlägt
Darum weine nicht
Gottes Lieb verspricht
Hülfe jedem der ein Leiden trägt

Herr wie sollte Hülfe mir geschehen
Er beginnt nie mehr des Lebens Lauf
Sprach das Weib Er hieß die Tröger stehen
Staunen überfiel des Volkes Häuf
Er trat hin und sprach

Jüngling hör s erwach
Und es richtet sich der Jüngling auf

Und er führt ihn zu der Mutter Armen
Sieh Gott herrschet über Grab und Todl

Ewig unbegränzt ist sein Erbarmen
Retter ist er jedem der in Noth
Ihm nur fromm vertraut
Und das Volk rief lauti
zEhre Lob und Preis sey unserm Gott

L n

ll

E l i a b
n dem heiligen Lande lebte ein Mann Namens

Eliab den hatte Gott mit irdischen Gütern geseg
net so war er auch wohlbewandert in der Weisheit

des
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des Morgenlandes Aber alles dieses vermochte nicht
seinem Herzen Friede zu geben Darum wandelte er
oft traurig und wünschte sich den Tod denn ec
sprach was ist das Leben anders als ein ewiger
Kreislauf voll Unbestand und doch nur einerley
Der Mensch lebet nur im Streit und seine Tage sind
wie eines Tagelöhners

Datrar ein Mann Gottes zu ihm und zeigte
Eliab eine Pflanze von wundersamer Heilkraft Aber
Eliab sprach wozu hilft mir diese Gabe Gesundheit
fehlet mir nicht aber meine Seele ist krank Es
wäre mir besser ich stürbe Sie soll deinem Hunger
wohlthun sprach der Mann Gottes Nimm diese
Pflanze und heile damit sieben arme Kranke und
dann wofern es dir gelüstet magst du sterben

Da that Eliab nach dem Willen des Mannes
und forschte nach dem Elend in den Hütten Er
heilete sieben Kranke und that den Darbenden wohl
von seinen Gütern

Darauf trat der Mann Gottes wieder zu Eliab
und sprach Hier bring ich ein Kraut des Todes nun
magst du sterben Eliab aber rief Nem da sey
Gott vor meine Seele wünschet nicht ferner den Tod
denn ich habe nun den Sinn und die Bedeutung des
Lebens erkannt

Da lächelte der Mann Gottes und sprach Ich
gedacht es wohl Denn du bist nun deines göttlichen
Wesens das dir verborgen war durch die That
inne geworden wie könntest du noch eigensüchtig des
irdischen Lebens und seines Unbestandes gedenken

Darauf
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Darauf sagte Eliab zu dem Manne Gottes
Deine Weisheit hat meiner Seele den Frieden wieder
gegeben aber mein Handeln erscheinet mir doch nur
klein und gering Ich vermag den Armen und Be
drängten nur das Aeußere zu reichen nur ihre
Hütte vermag ich zu erhellen mit meinem Ueberfluß
aber zu ihrem Herzen ist mir der Zugang verschlossen

Wohl dir antwortete der Mann Gottes daß
du deme Gaben in Demuth ertheilest Darum soll
dir auch das Höhere gegeben werden

Nach diesen Worten führete er Eliab in seinem
Garten zu einem Rosenstrauch Es war aber eine
große Dürre im Lande und der Rosenstrauch stand
auf sandigen Boden wie verdorret und seine Knospen
neigten sich zur Erde Da gebot der Mann Gottes
Eliab hernieder zu gehen zu dem Born und eine
Schaale mit Wasser zu füllen Eliab that wie ihm
geboten war und besprengte den Rosenstrauch Und
der Strauch blühete von neuem auf seine Blätter
grünten und nach einer Weile erhoben sich die Knospen

und blüheten und hauchten den lieblichen Duft aus
Siehe sprach der Mann Gottes also erhebt

auch ider erquickte Arme Dank und Liebe athmend
sein Antlitz zu Gott empor und blickt mit fröhlichem
Vertrauen zu Gott umher Denn du wärest ihm ein
freundlicher Bote Gottes und der Menschheit

Wie muß ich denn meine Wohlthat ertheilen

fragte Eliab
Da antwortete der Mann Gottes in Demuth

als ein Mensch und unsichtbar wie Gott
Aber wenn ich vor ihm stehe und er mir dan

ken wollte
Der
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Der Mann Gottes antwortete Nun so sey deine
Hand die Hand deines Bruders und der Hauch dei
nes Mundes öffne ihm den innern Himmel deines
Herzens der die Wohlthat sendet

III

Anzeige
das Reiswitzische Werk über die unglücklichen

südpreußischen Officianten betreffend

Aa von mehrern resp Herren Pränumeranten auf

das von dem Königl Preuß Kriegsrathe Baron v
Reis witz angekündigte Werk über die unglück
lichen vormaligen südpreußischen Officianten Anfra
gen wegen der Erscheinung desselben an mich ergangen
find so finde ich mich dadurch zu folgender Erklärung
veranlaßt

Ich habe seit der Einsammlung und Absendung
der Pränumerationsgelder nur einmal einen Brief
von dem Hrn von Reiswitz datirt Pleiwitz d 7 Zul
1809 bekommen welcher in einer Nachschrift fol
gendes enthält In diesem Augenblicke wörtlich
im Couvertiren dieses Schreibens erhalte ich Ihr
Schreiben vom 29 April also über zwey Monate
lt Die Pränumeration für die 7 von

Ihnen untergebrachten Exemplare ist in
Breslau gezahlt worden Geld und
Brief waren zur Ersparung der Kosten durch Buch
händlergelegenheit überwacht wodurch die Verzöge
rung erklärbar wird

I
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In dem Briefe klagt er daß ihm die erneuer
ten kriegerischen Begebenheiten vielen Schaden iin Be

treff des Absatzes gethan und daß er nur durch 6c o
Exemplare kaum wegen der Kosten gedeckt sey und
äußert den gerechten Wunsch als ein Vater emcr
ansehnlichen und der Unterstützung bedürftigen Familie
doch einiges Honorar für sein gemeinnütziges Unter
nehmen zu erhalten Zu diesem Ende fügt er noch
einen Vorschlag für die Herren Buchhändler bey den
ich bey dieser Gelegenheit zur weitern Kenntniß beför
dern will Wenn eine oder mehrere Ew Wohlg
bekannte Buchhandlungen, so lautet er nicht pränu
meriren wohl aber sich sicher unterzeichnen
wollen einige Exemplare im Ganzen zu nehmen so
lasse ich mir gefallen daß mir dieselben

für i Exempl auf Druckpapier 16 Gr Cour
für i Exempl auf Schreibpapier 20
für 1 Exempl auf Holland Pop l Zhlr

bey der Ablieferung baar bezahlen oder daß für 25
Exemplare 25 Procent für 50 Exempl z z Pr C
für ioc Exempl 50 Pr C abgezogen werden und
werde im ersten Falle noch broschirte Exemplare mit

farbigem Umschlage liefern
Uebrigens bemerke ich noch daß Hr v R mir

zu eben diesem Briefe zur Fortsetzung der Correspon
denz wozu es mir aber an Zeit mangelt die Adresse
an Herrn Oberberg Registraior Rudolph zu
Berlin WaWraße Nr 91 gegeben hat wo
also sowohl über diesen letztem Vorschlag als über die

Erscheinung des Werks ohnstreitig nähere Erkundigung

eingezogen werden kann V 0 ß

4 Chronik
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Chronlk der Stadt HM
des Saat unv Manefeldiichen Greises

i

ArmensachenMächste Mittwoch keine Versammlung des
Mmosen Colleglums

2

An den Herrn Anonymus k
Älle Winke patriotischer Mitbürger sind uns ange

nehm und wir werden ferner wie bisher gern Ge
brauch davon machen

Gewiß würden wie der Ungenannte sagt
kurze gemeinnützige Anfragen Veanl

worrungen Winke und Vorschläge, oft
das Interesse vermehren Es würde dadurch viel
Nützliches zur Sprache kommen Man gebe uns also
nur dazu Gelegenheit

Die Fortsetzung dessen was auf dem Reichstag
in Cassel verhandelt ist soll nächstens erfolgen Wenn
ader der Verfasser jenes Briefs von uns wissen will
was besonders für Halle auf dem Reichstage gesche
hen sey so scheint er in dem Irrthum zu seyn als
wenn die Angelegenheiten einzelner Städte ein Gegen
stand jener Verhandlungen seyn könnten die sich doch
bloß auf allgemeine kandesgesetze beziehen

Ueber die Zahl der Einwohner von Halle und
über die Universität und deren neue Hoffnungen soll

auch
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auch künftig bey andern Gelegenheiten etwas gesagt
Werden

Eine ausführliche Beschreibung unsrer Schulen
würde über die Grenzen des Wochenblatts hinausgehn

Doch werden wir ferner von bedeutenden Veränderu gen
N chncht geben Das Urtheil welche Schule in den
verschiedenen Abtheilungen der Deutschen den Vorzug
verdiene gehört nicht in dies Blatt und am wenig
sten wird man es von uns erwarten Das Gute und
Bessere zeigt und bewährt sich selbst Der Verf wird
beo weiterer Prüfung selbst fühlen daß einzelne Schur
len und Privatinstitute die Musterung paisiren zu las
sen ichr ohne Kränkung einzelner Personen geschehen
könnte wooon wir von jeher emfernt gewesen sind

Die Herausgeber des Patriot Wochenblatts

3

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Februar März 1810

s Ge bohrne
Marienparochie Den 20 Febr dem Fleischer

meister Grunvniann ein S Gotthilf Eduard
Den 2 dem Einwohner Rüskenbrick ein S Chri
stian Carl Den 2b dem Kunstgärtner Geiler
eine T Marie Rosine Den 2k di m Handar
beiter Nebelmg ein S Johann Andreas Christian
Den l Mä z dem Cliirurgus Gchwar eine T
Friederike Rosine Amalie Dem Einwohner hin
terstem eine T, Johanne Doroibee Careline Amalie

Ulrichspar ochie Den 2z Febr dem qewescnen
Soldat Profiel eine T Jobanne Dorothee Pauline

Den 28 dem Oikonvmen ZVehcmann ein S
Carl Ferdinand

5 Moritz
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Moritzparochie Den 25 Febr dem Tischlerober
meister Rambach eine T Johanne Rosine Dem
Ziegelmeister Herrmann eine T Christiane Elisabeth

Den 26 dem Vöttchergesellen Rünsilec em S
Christoph Wilhelm

Katholische Kirche Den 22 Februar dem Hut
mann rvesener ein S Johann Christian Den
2 März ein unehel S

Neumarkt Den 4 März eine unehel T
Glaucha Den zi Januar dem Docwr v Madai

ein S Guido Den März dem Handarbeiter
Busch eine T Johanne Sophie Eine unehel T

K Getrauet
M arienparochie Den r März der Schneider

meister Ruvolph mit F C Carl aus Rothenburg
Moritzparochie Den 28 Febr der Maurergeselle

Neck mit LN Chr Schaaf Den 4 März der
Handarbeiter Gonneberg mit Chr R oppgen

c Gestorbene
Marienparochie Den 26 Febr des Horndrechs

lermeisters Bay nachgel T Sophie Regine alt
46 I Auszehrung Den 27 der Kupferdrucker
L erche alt 42 I Auszehrung Des Salzwirker
meisters Moriy Zn ll T Johanne Louise alt 1 I
6 M z W z T Krämpfe Den l März der
Bürger Atrciffer alt 4z I Z M Brustkrankheit

Den 2 der Bäckerobermeister Pfauysch alt 8zJ
Entkräftung Des Stärkenfabrikant Arievrick
Wittwe alt y I 4 M Enikrästung Den z
des Läuters Hoffmann Ehefrau alt I r M
2 W Entkräftung

Ulrichsparochie Den 27 Febr des Zimmerges
Deparave z Johanne Friederike Auauste alt I
z M l W 4T Steckfluß Die Wittwe Rober
alt 6z I Steckfluß

Moritz
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Moritzparochie Den 24 Februar des Strumrf
wirtergesellen Lueberr Wittwe alt 7A I 2 M z W
Auszehrung Den 2 März der Soldat Stäbe
alr ly I 7 M Auszehrung

Neumarkt Den 26 Febr des Ei uvchnerS Ve cr
Wittwe alt 72 I Brustkrankheit

Glaucha Den 26 Febr des Handarbeiters Vohme
Ehefrau alt 56 Z Auszehrung Den 1 März
des Mühltnaxoen in Böllberg 25o elc Ehefrau alt
44 Ä Nervei fieber

Bekanntmachungen
Es ist nach einer Bestimmung des Hrn Finanz

Ministers vom Zten dieses Monats den Sieuerpflich
tigen nachgelassen worden ihre Abgaben in einer jeden
im Königreiche Cours habenden Kassenmünze zu bezah
len sobald nur die zu entrichtende Steuer nach ihrem
Betrage in Franken und Centimen erfüllt wird ohn
Rücksicht ob sie früher verpflichtet waren dieselben in
einer bestimmten Münzsorte abzutragen Welches hier
durch zur Kenntniß der hiesigen Einwohner gebracht wird

Halle den 27 Februar i io
Der Maire ver Stadt Halle

S t r e 1 b e r

Das von dem verstorbenen Schu lchrer Herrn
Grimm nachgelassene Haus in der Mühlengasse Nr
1041 soll bis auf Zustimmung der Eigenthümer zum
Verkauf aus freyer Hand angeboten werden Ein Ter
min hazu ist auf

den 19 März d I Vormittags um n Uhr in
dem gedachten Hause

anberaumt worden und darf man Liebhaber dazu um
so mehr erwarten als dieses Haus durch seine nahe
Nachbarschaft mit der hiesigen Badeanstalt sich besonders
empfiehlt Halle den 24 Februar 181c

Dr L F Srreibcr Distrikts Netarius
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Zur Liciralion vor der Mairie unter den dabey zu

öffnenden Bedingungen Belwfs der Verpachtung
1 des Lutzeschen isten Gewölbes unterm Schöppen

Hause von Johannis 8 o l8
2 des Zeidlerschen 4ten Gewölbes am rothen Thurm

von Michaelis kgio bis dahin 8 6 und
z des Papendickschen 2ten Ladens am Municipali

tärs Gebäude von Weihnachten 1810 iZi6
wird

der siebente April dieses Jahres
Morgens ic Uhr als einziger Termin hiermit anbe
räumt und können die Bestbietenden sogleich des Zu
schlags gewärtig senn

Halle den 1 März 1310
ZÖer Maire ver Stadt Halle

tr eiber
Ein in der Vorstadt Glaucha an dec Kirche belege

Nks Haus worin z Stuben Kammern 2 Küchen
gewölbter Keller Hof und Bodenraum nebst einem
Laden für einen Seiler Trödler oder Viktualienhänd
ler sehr bequem steht aus freyer Hand zu verkaufen
Nähere Nachricht giebt der Saamenhändler Rüffer
in Halle am Markte Nr igy

Aacllons Anscige Moniaas den 2 März
Nachmittags um 2 Uhr und folgende T ge solle in
den Häusern des verstorbenen Herrn Walt Hers in
der Taubenstraße in Klaucha verschiedene Mobilien
Porcellain Betten Pferdegeschirr Sattel ein ganz
neuer Kanonenofen an den Meistbietenden gegen baare
Zahlung in Preuß Courant verkauft werden

Saamen Verkauf Frische und aufrichtige Kü
chen Sämere ist dieses Zahr wieder bey dem Gärtner
Ioh n i Andreas Funb e vor dem Obersteimhor zu
Halle um billige Preise zu verkaufen

Üirerzeichneter macht hiermit bekannt daß von
jeht an alle T ge frische Pfannkuchen zu haben sind bey

L ö Herrmann
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Eine Hufe Landes Stadtacker in dem Halleschen
Felde vor dem Galqchore 15 Acker haltend und in vier
Feldern bellen wovon das erste Feld an dem Gericht
das zweyte an der Leipziger Straße in den langen Aek
kern das dritte auf dem Sande und das vierte am
T schdc rfer Wege anzutreffen ist welche dem Fräulein

ilb rwtte von L evstcr eigenthümlich zugehört
und gegenwärtig an den Ackerinieresseuten Hrn Ellrich
verpachtet ist soll auf den ein und zwanzigsten
März dieses Jahres Vormittags um zehn
Uhr in meiner hiesiaen Wohnung in der Märkerstraße
im Müllerschen H use Nr 410 unter den alsdann be
kannt zu machenden Verkaufsbedmgungen an den Meist
bietenden öffentlich verkauft werden

Halle den 26 Februar lkio
In Auftrag

Iarl Gottlieb Gühne Distrikts Notarius
Die vormals Olear,ussck e etzt von Leyssersche

Breite Acker zehn Acker haltend die Lücke genannt
vor dem Oversteinthor und dem Wassergraben Hieselbst
belegen nebst den jährlichen Erbenzinsen von den vor
dem Obersteinthor mid einigen auf dem Petereberge
belegenen Häusern und Gärten soll auf den ein und
zwanziqsten März dieses Jahres Nach mit
tags um zwen Uhr in meiner hiesigen Wohnung
im Müllerschen Hause Nr 410 in der Märkerstraße
unier den alsdann bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden Da
fern sich aber in diesem Termine kein annehmlicher Käu
fer des Ganzen finden sollte so soll auf den zwey und
zwanzigsten desselben Monats Nachmit
taqS um zwey Uhr ebendaselbst ein Versuch
gemacht werden dieses Grundstück in einzelnen Aeckern
an den Meistbietenden zu verkaufen daher Kauflustige
und Besitzfähige hierzu eingeladen werden

Halle den 2ü Februar iuio
n Auftrag

Carl Gottlieb Gühne Distrikts Notarius



53 Bekannt in ackungen
A neige eines für sie Jugenv sehr M empfeh

lenven Bnchs
Der

ewigeMusenalmanachlunger Germanen
Zweyte Auflage

Leipzig bey Gerhard Fleischer dem Jüngern

Preis 2 Rchlr
Was des Vaterlands gepriefenste Sänger gesungen

haben davon ist in diesem Almanach das trefflichste aus
gewählt dasjenige nämlich was des ewigen Aufbewah
ren in Schrift und Gedächtniß würdig war Viel ernste
und starke Gesänge sind hier beysammen den Sinn für
Wahrheit Tugend und Recht für Ehre und Vaterland
zu wecken oder zu stärken den reinen Geist zu heben
und heilige Erinnerungen aus vergangener besserer Zeit
zu beleben aber auch viele fröhliche und scherzende Lie
der Lieder der heuern und schuldlosen Freude um glück
liche Stunden zu verschönern Die schönsten Blüthen
welche der Dichrergeist KlopstockS Herders Göthe
Schillers Wielands Jacobi s Voß es Lessings ge
trieben sind hier init den Blüthen von 7z andern der
beliebtesten Dichter in einen unverwelklichen Kranz ge
wunden Im kräftigen Gesänge oder im lieblichen
Liede wird sich das Gute und Schöne den Herzen der
Jünglinge und Jungfrauen Deutschlands liefer eindrük
ken und der gereifte Mann wird hier in theuern Wie
direrinnerungen die edlen Gefühle aufs neue belebt fin
den die einst seine Brust gehoben haben Daß ein
solches Werk köstlichen Stoff für Deklamation darbietet
ist eben so wenig noch zu erwähnen als daß Druck und
Papier eben so vorzüglich ausgesucht sind wie sein Ge
halt DaS Kupfer ist von Ramberg und Meno Haas

Obiges Werk ist in Halle in der Waisenhaus Buch
handlung zu haben
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Maskenball Mit obrigkeitl Erlaubniß werde ich

künstigen Monrag den 12 März in dem Saale des hie
sigen Weinkellers den zweyten Maskenball geben Zch
lade alle hiesige und auswärtige Freunde dazu ergebensi ei
Die getroffene Ordnung ist wie vorher Nur anständig
Masken haben Zutritt Domestiken und Zuschauer kön
nen wegen vieler Beschwerden über die Beschränkung
der Tanzenden nicht eingelassen werden Charakter
Masken und Domino s sind wieder bey mir zu haben
nur wird ergebenst gebeten selbige den Tag vorher in
Person gefälligst abzuholen Gute Weine kalte Spei
sen und warme Getränke werden für Jeden der sie
verlangt bereit seyn Für Bedienung Erleuchtung
und vorzüglich gme Musik zahlt die Person 6Gr Preuß
Courant E nlaß BiUeis sind bey mir zu bekommen
Der Anfang ist Adends um jj Uhr

Halle den z März 8lo
Johann Friedrich D6 bring

Weinhändler Hieselbst

Es geoer der zweyten Hälft des Monare April
von mir eine leer beleckte W enerchaise aus Kinigvberg
in Preußen durch Danzig und Berlin nach Halle zurück
Sollte Jemand dortige Verwandte oder Bekannte habe
welche diese gute Gelegenheit zur Leipziger Ostermesse be

nutzen wollen belieben sich baldigst zu melden bey dem
Ackerbürger Müller in der Steinstraße

Unterzeichneter macht hiermit bekunnr daß er
schmutzige Srieselklappen lackirt so daß sie das Ansehen
der neuen haben Das Paar kost 4 Gr Lourant

Halle den l März 1810
Billhardt

wohnhaft in der Märkerstraße Nr 407
Frische und ächte Sämereyen von in und auslän

dischen Kücken Feld und Garten Früchten undPlu
men woven z der vorzüglichsten Sorten CappuS und
Kohlrabi befindlich sind in großen und kleinen Quants
täten auf das billigste zu haben bey dem

Kaufmann Risel am Ulrichsthor



162 Beksnntmacbnnsten
Den diesigen Musikfreunden habe ich das Vergnü

gen vorläufig hierdurch anzuzeigen daß Herr Werner
vom Weimarischen Hoftheater und seme K utin eine
Tochrer der berühmten Schauspielerin Becker auf ih
rer Durchreise von Leipzig nach Weimar hieselbst kom
menden Sonntag den i März im Saale des Kron
prinzen ein großes Vokal und Instrumental Concert

geben werden Prof G ck i y
Tovesanjeige

Heule Nachmittag nach 5 Uhr traf mich der längst
gefürchtet harre Schlag daß meine für mein und
meiner Kinder Wohl äußerst besorgte aute Gattin Jo
hanne L17a ie Trinius geb Kock nach vielen
uno mannichfaltigen Lei en in ihrem 47sten Jaiire
diese jammervolle Welt mit jener bessern und ewigen ver
tauschte Z ve Stunden vor ihrem Hinscheiden nah
men ihre beyden ältesten Brüder brüderlichen und rüh
renden Abschied von ihr und ihr Ende war wrder
aller Erwarten sanft und ruhig GSnner Freunde
und Anverwandte qinnt der Verblichenen eine Thräne
mir aber ich birre darum ein stilles Beyleid

Sangerhaussn den 25 Februar 8iv
Johann Frier riit Bernbarv Trlniug

Tovesanxeige
Am 2ten dieses Monats früh halb 6 Uhr starb

unser innigst geliebter guter Vater der Bäckerinnungs
Obermeister Johann Gortfriev P rauysck im 84sten
Zahre seines Lebens an de vtlligen Enrkräftung Er
hatte einen langen harten Kampf zu kämpfen aber
durch K es Hülle und Beystand woran er fest glaubre
hat er glücklich überwunden Sanft ruhe seine Asche
bis auf ein frohes W dersehn Von der TieiMabme
unsrer F eunde und Verwandten überzeugt verbitte
wir alle Bevleidsbezengunqen

Halle den 5 März iLro
SammlUctie inver ves Verstorbenen
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